
Werke eines realistischen Phantasten

BAD CAMBERG. Phantastisch, mythisch, oft sogar bizarr und trotzdem im-
mer strikt im Figürlichen verankert, dabei über Jahrzehnte hinweg hoch-
gradig produktiv: Horst Janssen (1929-1995) war einer der bedeutends-
ten Zeichner und Grafiker der Bundesrepublik. Als Träger des Grafik-
preises der Biennale in Venedig 1968 und Teilnehmer der Documenta in
Kassel 1977 sammelte er auch internationalen Ruhm. Seine Werke il-
lustrierten zahlreiche Bücher. Geehrt wurde er unter anderem mit dem
Kunstpreis der Stadt Darmstadt und dem Schillerpreis der Stadt Mann-
heim. Seit dem Jahr 2000 ist ihm ein eigenes Museum in Oldenburg ge-
widmet. Von Sonntag, 10. März an sind Grafiken und Zeichnungen von
Horst Janssen in der Amthof-Galerie zu sehen. Die Galerie versucht in die-
sem Rahmen soweit wie möglich einen Eindruck des äußerst vielfältigen
Schaffens Janssens zu vermitteln. Schätzungen gehen von mehr als

30 000 Werken aus, die der rastlose Künstler schuf. Er zeichnete uner-
müdlich mit freier Hand, fertigte aber auch Aquarelle an und war aufge-
schlossen für vielfältige grafische Techniken. So entstanden unter ande-
rem Holzschnitte, Radierungen, Lithografien und Fotografien. Am ersten
Ausstellungstag findet um 11 Uhr eine Vernissage statt. Anschließend ist
die Ausstellung bis einschließlich zum 31. März an jedem Sonntag von
11 bis 13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr geöffnet. Um das umfangreiche Schaf-
fen des von Zeitzeugen als Exzentriker oder gar Egomane bezeichneten,
unsteten Künstlers annähernd umfassen zu können, kooperiert die Am-
thof-Galerie mit dem Atelier Kleist, Rodergasse 8 in Idstein. Dort werden
parallel zur Ausstellung in Bad Camberg einige Werke Horst Janssens ge-
zeigt. Im Anschluss wird die gesamte Ausstellung für vier Wochen in Id-
stein zu sehen sein.
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Aus der Region

Lebenswertes
Würges:
BI lädt ein
WÜRGES. Die nächste
Veranstaltung der Bür-
gerinitiative „Lebenswer-
tes Würges“ (BI), findet
am Samstag, 9. März (15

Uhr), vor dem Gemein-
dezentrum statt. Schon
bei der ersten Veranstal-
tung haben rund 300
Bürger mit ihrer Teilnah-
me signalisiert, dass sie
einen Betrieb der ge-
planten Eventhalle in der
Pfarrer Neubig-Straße
nicht akzeptieren. Min-
destens 45 Großveran-
staltungen im Jahr zer-
stören, so die BI, die
Wohnqualität, die seit vie-
len Jahrzehnten beste-
hende Infrastruktur für
Familienfeiern, Vereinstä-
tigkeiten, Kerb etc., die im
Gemeinde- und Pfarr-
zentrum stattfinden. Kin-
dergartenfeste, Ferien-
spiele und Pfarrfeste sei-
en dann Geschichte.

Versammlung
des VdK

NIEDERSELTERS. Die
Mitgliedertversammlung
des VdK-Ortsverbandes
Niederselters/Obersel-
ters findet am Samstag,
30. März (16 Uhr), im Res-
taurant des Carpe Diem
Niederselters statt Der
Vorstand bittet alle Mit-
glieder vor allem wegen
der turnusmäßigen Neu-
wahl des gesamten Vor-
standes um rege Beteili-
gung. Anmeldungen zur
Mitglieder können an die
Vorsitzende Marie-Luise
Wach unter y (06483)
806479 gerichtet werden.
Im Anschluss an die Jah-
reshauptversammlung
soll der Nachmittag bei
einem gemeinsamen Es-
sen gemütlich ausklin-
gen.
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Narren waren am Wochenende
„uff de Gass“
Impressionen vom großen Handkarrenumzug
in der Kurstadt S. 5

Spaß & Kultur im Goldenen Grund
Open-Air-Festival der Stadt Bad Camberg sowie Selters, Brechen und Hünfelden
REGION. Dieser Sommer
ist im Goldenen Grund um
einen Höhepunkt reicher:
Die Stadt Bad Camberg
wird in Zusammenarbeit
mit den Gemeinden Hün-
felden, Brechen und Sel-
ters ein dreitägiges Open-
Air-Festival veranstalten.

Unter dem Titel „Kulturfes-
tival Goldener Grund“ wird
am dritten Augustwochen-
ende ein vielfältiges Pro-
gramm für alle Altersklas-
sen geboten.
Der Goldener Grund hat ei-
ne lange Geschichte. Vor
tausenden von Jahren sie-
delten hier die ersten Acker-
bauern Hessens. Heute liegt
diese Region im Dreieck
zwischen Limburg, Wies-
baden und Frankfurt und
wird der Länge nach von
der Autobahn A3 durchzo-
gen. Trotz des ländlichen
Charakters haben hier
schon immer Menschen zu-
sammengefunden und von
Landwirtschaft, Handel und
dem Bädertourismus ge-
lebt. So gab es hier ständig
Zuzüge, Wegzüge und Be-
sucher auf der Durchreise
wie man es sonst eher aus
den größeren Städten kennt.
Über die Jahrhunderte ent-
stand im Goldenen Grund
eine Bevölkerung quer
durch alle Schichten. Bo-
denständig, traditionsbe-
wusst, aber auch immer

neugierig auf Neues. Viel-
leicht waren es auch diese
regionaltypischen Tugen-
den, die die Arbeitsgruppe
rund um das Kulturfestival
Goldener Grund dazu an-
getrieben haben etwas
Neues zu wagen.
„Ich wurde immer wieder
angesprochen, ob wir nicht
mal eine Art Festival hier
bei uns veranstalten könn-
ten,” erzählt Silvia Scheu-
Menzer,Bürgermeisterinder
Gemeinde Hünfelden und
Mitinitiatorin des Kulturfes-
tivals. „Natürlich hat auch
die Gemeinde Interesse da-
ran unseren Bürgern ein
breites Angebot an Kultur

und Unterhaltung zu bieten
aber ohne ein Team an en-
gagierten Mitstreitern war
eine Veranstaltung in dieser
Größenordnung nicht zu re-
alisieren.”
Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen! Auf dem Mens-
felden Kopf wird eine Groß-
bühne mit Festivalgelände
errichtet, auf dem drei Tage
lang ein vielfältiges Pro-
gramm präsentiert wird. Für
Freitag, 16. August, ist ein
Konzertprogramm mit
Künstlern aus dem In- und
Ausland in Planung, bei
dem jeder, egal ob er es
eher ruhig angehen lassen
oder bis spät in die Nacht

zu den exotischen Rhyth-
men tanzen möchte, auf sei-
ne Kosten kommt.
Für Samstag, 17. August,
wird das beliebte „Rock
auf’m Kopp“ wiederbelebt.
Der TuS Mensfelden orga-
nisiert den rockigen Sams-
tag und wird ein abendfül-
lendes Programm mit nam-
haften Bands für alle Rock-
und Metallfans präsentie-
ren. Der folgende Sonntag
ist als Familientag konzi-
piert. Mit zahlreichen Prä-
sentation und Mitmachak-
tionen sowie einem Kultur-
markt ist hier den ganzen
Tag über Spaß und Unter-
haltung auch für die Jüngs-

ten garantiert. Schon jetzt
haben zahlreiche Vereine
aus der Region ihre Unter-
stützung angekündigt. Sil-
via Scheu-Menzer ist be-
geistert: „Ich finde es groß-
artig, wie sich hier die ver-
schiedenen Organisationen
in unserer Region einbrin-
gen und jeder versucht sei-
nen Beitrag zu diesem
Großprojekt zu leisten. Da-
rüber hinaus hat sich das
Programm „ViDeTo“ (Viel-
falt, Demokratie, Toleranz)
zu finanzieller Unterstüt-
zung bereit erklärt, unter
dessen Dach die teilneh-
menden Gemeinden auch
in den letzten Jahren schon
eine Reihe Projekte reali-
sieren konnten. Nicht zu-
letzt liegen auch von ersten
regionalen Unternehmen
schon Sponsorenzusagen
vor.
Die Grundsteine sind dem-
nach gelegt und auch wenn
es noch einige Monate hin
ist: das Kulturfestival Gol-
dener Grund 2019 kann
kommen!
Das Kulturfestival Goldener
Grund findet vom 16. bis
18. August 2019 auf dem
Sportgelände des Mens-
felden Kopfes statt.

M Informationen sowie Hin-
weise für Vereine, die an ei-
ner Teilnahme interessiert
auf www.kulturfestival-
goldenergrund.de.

Der „Goldene Grund“ ist Anziehungspunkt für viele Menschen – ob für Freizeitaktivi-
täten, als Wohn- oder Arbeitsort. Foto: Gemeinde Hünfelden

Gut zu wissen

Hilfe bei Fehlbuchungen
Bei vielen Zahlungen im Alltag verlassen sich Verbrau-
cher auf ihre Bank. Doch nicht immer läuft alles glatt:
Lastschriften werden doppelt abgebucht oder auf der
Kreditkartenrech-
nung tauchen un-
erwartete Umsätze
auf. Das Verbrau-
cherportal Finanz-
tip zeigt, auf was
Verbraucher im
Ernstfall achten
sollten und wann
möglicherweise
Gebühren anfallen.
Falls eine Last-
schrift doppelt ab-
gebucht wird oder
der Betrag zu hoch
ist, können Verbraucher diese in der Regel problemlos
zurückbuchen lassen. Das muss allerdings innerhalb ei-
ner Frist von acht Wochen erfolgen, sonst kann es Prob-
leme geben. Am einfachsten geht die Rückbuchung im
Online-Banking: „Verbraucher müssen in der Umsatzlis-
te des Girokontos nur die entsprechende Lastschrift su-
chen und dann zum Bespiel auf Lastschrift zurückgeben
klicken“, erklärt Josefine Lietzau, Expertin für Bankpro-
dukte bei Finanztip. Wer keinen Online-Banking-Zugang
hat, kontaktiert seine Bank am besten schriftlich und teilt
ihr dabei das Datum der Lastschrift mit, den Betrag und
die abbuchende Person oder Firma.Sollte bei einer
Überweisung ein Fehler passieren, können Bankkunden
diese nicht so einfach zurückholen. Wer etwa verse-
hentlich zu viel Geld überweist oder einen falschen Emp-
fänger begünstigt, sollte schnell handeln. „Am besten ru-
fen Kunden ihre Bank direkt an und bitten sie, die Über-
weisung noch zu stoppen“, empfiehlt Lietzau. „Viel Zeit
haben sie dafür aber nicht.“ Infos gibt es unter:
www.finanztip.de/girokonto/ueberweisung-zurueckholen

Treffpunkt Prüfstelle

Auch an den

Faschingstagen

geöffnet!

65520 Bad Camberg
Frankfurter Str. 156 (Würges) · www.tuefa.de
Mo – Fr 8.30 bis 12.30 und 13.00 bis 17.00 Uhr
1. Samstag im Monat 8.30 bis 12.30 Uhr
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App! WERKStadt Limburg

www.limburger-weinmesse.de

JETZT AM
SONNTAG

10.3.2019
12 –18 Uhr
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